




































































































































































































































































und Fahndung . ) Drehermelfter
>s von Hardhcim , dessen Signalement
t ist , hat sich von Hause heimlich ent-
vermuthen steht , in der Absicht , nach
wandern und sich dabei der Unterschla-
t beschriebenen Fagottes verdächtig ge-

denselben auf , sich
binnen 3 Monaten
und wegen seiner heimlichen Entfer-

Gläubigerausschusscs die Richtet
Mehrheit der Erschienenen beitretel

Rastatt , den 1 . Juli 1847.
Großh . bad . Ober

Ruth.
B .104 . [2] i . Nr . 20,078 . Kei

dcnliquidation .) Gegen Me^
schmidt von Kenzingen ist Gant
fahrt zum Richtigstellungs - nndl
auf

Druck der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei.

A .964 . [ 2] 2 . In der Unterzeichneten ist so eben erschienen:
rge

Schlachten - All
zur

Geschichte der
von 1792 bis 1

Von
nv . %. G. Wbrl.

Erste Lieferung . Preis 48 kr

Die Zweckmäßigkeit und Nützlichkeit eines Werkes , das zur Vcrftä

Geschichten über die Rcvolutions - und Kaiserzeit dieselben in ihren Kriegt

der Heereszüge bildlich geographisch nachweist , so wie Ort und Leitung

und Grundriß zur Anschauung bringt , ist bei Erscheinung der „ Krie

1813 " von Oberst v . Kausler undProf . Wort , uni
kannt und gewürdigt worden.

Dieses Werk aber konnte vermöge seines umfast enden Textes verhl

werden , und ist außerdem bis auf wenige Exemplare vergriffen . Auf ui

bieten wir daher dem Publikum die Pläne und Karten desselben , welch!

Urtheilsberufenen gemäß ungemein lehrreich sind , in einer neuen Ausgat

bearbeiteten Texte . Dieselbe wird 136 Pläne und Karten und circq

10 Lieferungen ä 48 kr. erscheinen.
Da Text und Tafeln vollendet sind, können wir ein rasches Erscheine

Haltung der angegebenen Anzahl Lieferungen verbürgen.

Freiburg , im Juni 1847 . Heibei sehe

B .92 . So eben erschien im Verlag von Guido Zeller in Mannhei

zu haben:
Malerisches Panorama der Main - Neckar - Gisd

vergrößertem Maßstabe von Frankfurt , Darmstadt
und

"
Schwetzingen , mit kurzen Neisenotizen in deutsch^

Sprache . Fahrtenplan , Personentarif in elegcm
nur 1 fl. 30 kr.

Malerisches Panorama der badischen Msenbah
Mannheim bis Schlierigen ( resp . Basel ) , sarnmt den Plä!

von Mannheim , Heidelberg , Schwetzingen , Ka!

bürg und Freiburg , mit kurzen Reisenotizen in deutsch!

Sprache . Fahrtenplan , Personentarif in elegr
nnr 1 fl . 30 kr.

Malerisches Panorama der Main - Neckar - u>
von Frankfurt bis Schlierigen , mit,den Plänen in vergrös

furt , Darmstadt , Mannheim , Heidelberg , Sl

Baden , Straßburg un § Freiburg , mit kurzen Ri
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zur

Geschichte der
von 1792 bis 1

Von
Dp. E . Worl.

Erste Lieferung . Preis 48 kr.
Die Zweckmäßigkeit und Nützlichkeit eines Werkes , das zur Verstä

Geschichten über die RevolutionS - und Kaiserzeit dieselben in ihren Krieg«
der Heereszüge bildlich geographisch nachweist , so wie Ort und Leitung

und Grundriß zur Anschauung bringt , ist bei Erscheinung der „ Kriege

1813 " von Oberst v . Kausler und Prof . Wort , wi
kannt und gewürdigt worden.
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nur 1 fl . 30 kr.
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furt , Darmstadt , Mannheim , Heidelberg , Sl

Baden , Straß bürg un§ Freiburg , mit kurzen Ns



— Die „Berliner ZeitMM - Halle " enthält einen Aufsatz , worin durch

übersichtliche ZusammcnstelMg vieler Vermessungen von den frühesten

Zeiten bis jetzt nachgewiesen wird , daß die Erde sich immer mehr ver¬

kleinere , und daß eben so der Durchmesser der andern Planeten . ab-

nchme . „Man kann, " sagt jenes Blatt , „die Verminderung des Erd¬

umfanges zu i/,o in 1900 Jahren ( von Archimed bis RicciolO anneh-

men ; danach wäre die jährliche Verminderung V38Ü00 oder auf jede

geographische Meile von 25,000 Fuß beinahe 2/ 3 Fuß , so daß zwei Städte

auf 100 Meilen Entfernung einander um 66 Fuß jährlich näher kommen

müßten . Kennte man genag den Inhalt , deinem Grundstück vor 1900,

Jahren hatte , so würde man eS heute um V 20 an jeder Seite , und seinen

ganzen Inhalt im Verhältniß von 400 zu 361 oder um stark Vio ver¬

mindert finden . Diese verschiedenen Beweise von fortwährender Ver¬

minderung des Erdumfanges lassen kaum bezweifeln , daß z . B . die Ent¬

fernung zwischen Berlimund Köln jährlich um 60 Fuß abnimmt . Auch

findet man in der That , daß jedesmal , wenn ein Grundstück nach alten

Urkunden vermessen wird , cs sich zu klein zeigt . Xtntcr den Vermes¬

sungen , welche die französische Regierung in den Jahren 1669 bis 1756

machen ließ , kommt eine vor , welche so zuverlässig ist, wie die kleinste

Feldmessung . In dem Grade zwischen Paris und Amiens , welchen

Picard im Jahr 1668 maß , war die Entfernung von Monthl 'hery bis'

Brie - Eomte - Robert mit 13,121 Klaftern inbegriffen , ^ ac^be!it die

Vermessungen des Jahres 1737 in andern Ländern einige Verschieden¬

heiten ergeben hatten , ließ man 1740 und 1756 die ältere Vermessung

Picard 's vcrifiziren . Nun fanden Cassini und Lalande nur 13,108

Klafter , also 13 weniger , als im Jahr 1669 . Diese Vermessung wurde

nun so oft wiederholt , als Picard die seine wiederholt hatte . Da man

an Nichts weniger dachte , als an das Schwinden der Erde , ersann

man allerlei Ursachen eines möglichen Jrrthums . Die Verminde¬

rung der Entfernung von 13,121 auf 13,108 Klafter macht 1 auf

1000 in 87 Jahren oder Vstooo jeder Entfernung jährlich . Zur

ewigen Fcsthaltung an der Genauigkeit dieser Vermessung , wurden

zu Villejuif und zu Juvisi zwei Pyramiden errichtet mit der In¬

schrift , daß ihre Mittelpunkte genau 9717 Klafter von einander entfernt

sind . Aber heute , nach Verlauf von 90 Jahren , um wie vicNvcrden

diese Pyramiden sich näher stehen , als im Jahr 1756 ? Zugleich hat

man im Jahr 1756 der Nachwelt die bestimmteste Angabe überliefern

wollen , daß die Thürme der Notre - Dame -Kirchc zu Paris , und der Ka¬

thedrale zu Amiens 59,418 Klafter von einander entfernt sind . Heute

mögen diese Thürme um eine ansehnliche Zahl Klafter einander näher

stehen . Eine neue Verifikation dieser Vermessungen würde dienen , eine

genaue Progression des Schwindens der Erde zu ermitteln "

— In Brüssel ist bei dem Aufwühlen des zur Errichtung des Madeleinc-

marktes bestimmten Bodens ein Schatz entdeckt worden . In rinem alten

unterirdischen Gewölbe stießen die Arbeiter auf zwei in die Erde cinge-

grabcne Fä
'
ßchen , welche bei der Eröffnung mit Gold - und Silbcr-

münzen angefüllt befunden wurden . Der Werth derselben wird auf

50,000 Franken angeschlagen . Der Schatz gehört der Stadt Brüssel;

denn der frühere Eigenthümer des Bodens hatte den Boden mit der aus¬

drücklichen Bedingung verkauft , daß die darin entdeckten Gegenstände der

Stadt Brüssel anheim fallen sollten . Das aufgefundene Geld besteht in

Piastern , wovon die weniger alten die Jahreszahl 1703 tragen.
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